
INFORMATIONEN UND LÖSUNGEN FÜR LEHRKRÄFTE
AKTIVBLATT „DIE WELT DER DINOSAURIER“

ALLGEMEINE HINWEISE

Speziell für Schulklassen haben wir Aktivblätter zu den wichtigsten  
Themen der Dauerausstellung entwickelt. Das Aktivblatt „Die Welt der 
Dinosaurier“ erhalten Sie an der Kasse. Alternativ können Sie sich  
eine schlichte schwarz-weiße Version in Klassenstärke ausdrucken.  
 
Bitte achten Sie während der Arbeitsphase darauf, dass Sie die Klasse im 
Blick haben. Klemmbretter als Schreibunterlage können Sie sich gerne an 
der Kasse leihen. Im Interesse aller Besucherinnen und Besucher bitten 
wir Sie, die Kinder dazu anzuhalten, in Zimmerlautstärke zu kommunizie-
ren und sich achtsam in den Museumsräumen zu bewegen. Wir danken 
Ihnen im Voraus für Ihre Mithilfe und hoffen, dass das Aktivblatt Ihren  
Museumsbesuch bereichert und sich motivierend auf die Klassen auswirkt.  
Für Rückmeldungen sind wir Ihnen dankbar.

Ihr Team Bildung & Vermittlung

AKTIVBLATT ZUM AUSDRUCKEN 
www.senckenberg.de/ 
files/content/museum/muspaed/ 
aktivblatt_welt_der_dinosaurier.pdf

FEEDBACK AN
bildung@senckenberg.de

Die Welt der Dinosaurier
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HINWEISE ZUR NUTZUNG

Dieses Aktivblatt enthält fünf verschiedene Aufgabenstellungen rund um 
das Thema Dinosaurier und deren Umwelt. Das Blatt kann im Museum im 
Anschluss an eine Führung genutzt werden oder Teil eines individuellen 
Besuchs im Senckenberg Naturmuseum sein. Dabei sollte jedes Kind 
einen eigenen Forschungsbogen erhalten. Die fünf Forschungsaufträge 
sind so konzipiert, dass sie die Schülerinnen und Schüler (SuS) zum Be-
obachten, Vergleichen und kreativen Arbeiten anregen. Dabei sind meist 
mehrere Antworten möglich, und es gibt oft kein „richtig und falsch“.  
Zudem steht nicht das rasche Lösen der Aufgaben im Mittelpunkt, son-
dern die aufmerksame Beschäftigung mit den Objekten und die Möglich-
keit zur Diskussion untereinander. Die Aufgaben können in beliebiger 
Reihenfolge durchgeführt werden.  
Die fünfte Station bietet sich besonders als Erweiterung für sehr motivierte 
Gruppen an, die noch weitere Räume erkunden möchten.

ÜBERSICHT

Themen: Dinosaurier und die Lebenswelt im Erdmittelalter 
Zielgruppe: Primarstufe, 3. bis 4. Klasse
Zeit: ca. 45 Minuten bis 1 Stunde
Material: Bleistift

Kompetenzbereiche:  
Erkenntnisgewinnung: Betrachten und Beobachten, Informationen sam-
meln und ordnen, Merkmale vergleichen 
Kommunikation: treffende Begriffe verwenden, Ergebnisse in geeigneter 
Form festhalten 
Bewertung: die eigene Meinung begründen und vertreten, zeitliche Abfol-
gen einordnen und in Bezug setzen

Basiskonzepte: Leben ist Veränderung, Dinge/Lebewesen beeinflussen 
sich gegenseitig

Inhaltsfelder: Natur, Raum, Geschichte und Zeit

Vorbereitungsmöglichkeiten: Begriffsklärung Knochen, Skelett und 
Körperteile
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RAUMPLAN

Die Stationen befinden sich vorwiegend im Erdgeschoss:  
Station 1 und 4 im Dinosauriersaal, Station 2 in der Historischen Geologie 
und Station 3 im Raum der Meeressaurier. Station 5 befindet sich im  
1. Stock zwischen Vogelsaal und dem Ausstellungsbereich Reptilien und 
Amphibien.

Einen genauen Übersichtsplan erhalten Sie auch am Eingang, sprechen 
Sie gerne unser Aufsichtspersonal an.

ERDGESCHOSS
1 & 4 Dinosaurier
2 Historische Geologie
3 Meeressaurier

1. STOCK
5 Vögel

1

2

4

3

5
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LÖSUNGSVORSCHLÄGE

Mein Saurier und ich 
Bei diesem Auftrag entscheiden sich die SuS für einen Lieblingssaurier. 
Anschließend vergleichen sie sein Skelett mit ihrem eigenen Körper 
sowie zwei verschiedene Dinosaurier-Skelette untereinander. Die SuS 
werden zum genauen Beobachten angeregt und erkennen die Gemein-
samkeiten im Skelettaufbau.  

Was hast du mit deinem Lieblingssaurier gemeinsam, 
und was unterscheidet euch?
Je nach gewähltem Dinosaurier können die Antworten sehr 
unterschiedlich sein.
Das haben wir gemeinsam:  
z. B. Wirbelsäule, Rippen, Augen, Kopf, Knochen 
Das ist beim Saurier anders:  
z. B. Schwanz, andere Zähne, läuft auf vier Beinen

Vergleiche den Langhalssaurier mit dem T. rex
Das haben sie gemeinsam:  
z. B. beide haben Kopf, Schwanz, sind groß 
Das ist beim T. rex anders:  
z. B. großer Kopf, kurzer Hals, läuft auf zwei Beinen, spitze Zähne 

Zeit im Wandel 
Die SuS lernen das Erdzeitalter der Dinosaurier näher kennen und ord-
nen es in die Erdgeschichte ein.
 
In welchem Erdzeitalter lebten die Dinosaurier?
Erdmittelalter (Mesozoikum) 
 
Welchem Erdzeitalter sind Trilobiten zugeordnet? 
Erdaltertum (Paläozoikum)  
 
Welches Erdzeitalter gefällt dir am besten? 
Hier sind unterschiedliche Antworten möglich, die von den SuS begründet 
werden sollen. 

 Auftrag 1

 Auftrag 2

MÖGLICHE ANTWORTEN

FRAGE

AUFGABE

FRAGE

FRAGE

FRAGE

MÖGLICHE ANTWORTEN

ANTWORT

ANTWORT

MÖGLICHE ANTWORTEN
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Nur noch Knochen? 
Die SuS setzen sich kreativ mit dem Thema Rekonstruktion von Lebewe-
sen anhand von Fossilien auseinander, indem sie ein Skelett „zum Leben 
erwecken“.  
 
Zeichne den Körper ein 
Ein Fossil mit Hautschatten findet sich im Raum der Meeressaurier (die 
Treppe herunter, das Fossil an der Wand ganz links). Dabei lässt sich die 
ursprüngliche Körperform erkennen. Folgende Abbildung dient zur Über-
prüfung der Ergebnisse. 

 
 

Welche Farben und Muster hatte der Fischsaurier? 
Hier sind ganz unterschiedliche Umsetzungen möglich und auch ge-
wünscht.  
 
Fachlicher Hintergrund:  
Da die Haut von ausgestorbenen Tieren selten erhalten bleibt, ist ihre 
Hautfarbe fast immer ungewiss. Die Untersuchungen an einigen fossilen 
Fischsauriern mit Hautabdrücken liefern aber Hinweise darauf, dass sie 
satt grau gefärbt waren. Häufig vergleicht man fossile Tiere auch mit heute 
lebenden Arten in ähnlichen Lebensräumen, bei den Fischsauriern also 
z. B. mit Haien oder Delfinen. Daher wurde früher angenommen, dass 
Fischsaurier ähnlich wie diese an der Bauchunterseite heller gefärbt wa-
ren. Neuere Forschungsergebnisse deuten jedoch darauf hin, dass Fisch-
saurier einfarbig waren, vergleichbar mit dem heute lebenden Pottwal. Ihre 
Haut war mehr oder weniger glatt, ohne große Schuppen oder Stacheln.

Auftrag 3

AUFGABE

FRAGE

LÖSUNG

MÖGLICHE LÖSUNGEN
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Dino-Olympiade 
Die SuS vergleichen die verschiedenen Dinosaurier und ordnen sie ent-
sprechend ihrer eigenen Wahrnehmung nach Größe und Gefährlichkeit. 
Daher sind auch hier unterschiedliche Antworten möglich. 
 
Finde den größten Dino 
Dabei können die Kinder verschiedene Dinosaurier mit Schritten abmes-
sen, anhand des Gewichts deren Größe abschätzen oder sie mit ihrer 
eigenen Größe vergleichen. Unterschiedliche Reihenfolgen und Antworten 
sind möglich. Wahrscheinlich werden folgende Tiere genannt: 
 
1. Supersaurus:  
 Gezeigt ist ein Vorderbein, der Kopf würde aus der Decke ragen 
2. Brachiosaurus:  
 Auch hier ist ein Bein an der Wand angebracht, unter dem  
 mehrere SuS Platz finden  
3. Diplodocus:  
 Sehr lang, zu sehen ist ein Original-Skelett dieses Langhalssauriers  
4.  T. rex:  
 Beeindruckendes Skelett (Kopie) 

Finde den gefährlichsten Dino 
Je nach Einschätzung der Kinder kann es hier unterschiedliche Reihenfol-
gen und Antworten geben. Am wahrscheinlichsten werden folgende Tiere 
genannt: 
 
1. T. rex:  
 Der einzige Fleischfresser 
2. Triceratops: 
 Ein wehrhafter Pflanzenfresser  
3. Euoplocephalus: 
 Mit Keule am Schwanz zur Verteidigung   
4. Supersaurus: 
 Gefährlich durch seine Körpergröße und Masse 
 
Möglicherweise werden hier auch Flugsaurier oder Meeressaurier ge-
nannt. Dabei ist wichtig festzuhalten, dass diese keine „Dinosaurier“ im 
engen Sinne sind, sondern eigene Gruppen darstellen. 

 
Welchen Dino hättest du gerne als Haustier?
Hier sind individuelle Antworten möglich. 

Auftrag 4

AUFGABE

AUFGABE

FRAGE

MÖGLICHE LÖSUNGEN

MÖGLICHE LÖSUNGEN

MÖGLICHE ANTWORTEN

6 / 8 



Für Profis: Dinos im Federkleid 
Besonders motivierte und interessierte Gruppen bearbeiten diese Frage 
im 1. Obergeschoss. Die weiterführende Aktion beschäftigt sich mit befie-
derten Dinosauriern und ihren Nachfahren, den Vögeln. Dabei erschlie-
ßen sich die SuS die Funktion der Federn bei Dinosauriern und verglei-
chen Vögel und Dinosaurier. 
 
Wozu hatte dieser Dinosaurier wohl Federn? 
Sie dienen zum Wärmen, zur Isolation, als Schmuck, zum Fliegen und  
zur Tarnung.
 
Was erinnert beim Vogel an einen Dinosaurier? 
z. B. Krallen, Füße, Schnabel wie Triceratops 
Je nach Vogel sind auch andere Antworten möglich.

ANSCHLIESSENDE UND FACHÜBERGREIFENDE AKTIVITÄTEN

Forschungsurkunde
Im Unterricht wird das Aktivblatt besprochen, Antworten werden ausge-
tauscht und Ergebnisse präsentiert. Anschließend werden die Urkunden 
verliehen.

Kreatives Gestalten
Auf www.senckenberg.de/didaktische-materialien finden Sie Handrei-
chungen für die Primarstufe, die Bastelbögen beinhalten. Damit können 
eigene Dinosaurier gebastelt oder ein Skelett rekonstruiert werden.
 
Dinosaurier ordnen
Die SuS bringen ihre Dinosaurier-Spielfiguren von zu Hause mit. Anhand 
dieser Figuren werden die Inhalte der Führung/des Museumsbesuchs 
wiederholt und vertieft. Die Dinosaurier werden unterschiedlich geordnet 
(Zeit, Größe, Fressgewohnheiten, …). Dazu können auch Steckbriefe 
geschrieben und Beschilderungen gestaltet werden. 

Erlebnisgeschichte schreiben/Theaterstück entwickeln
Ausgehend von ihren Erlebnissen und Erfahrungen im Senckenberg 
Naturmuseum schreiben die SuS eine kurze Geschichte. Aus den besten 
Ideen kann man im Rahmen einer Projektwoche auch ein Theaterstück 
entwickeln und aufführen.

 Auftrag 5

FRAGE

FRAGE

MÖGLICHE ANTWORTEN

MÖGLICHE ANTWORTEN
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Dieses didaktische Material entstand mit 
freundlicher Unterstützung der

 

IMPRESSUM
 
Herausgeber 
Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Mosbrugger
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung
Senckenberganlage 25
60325 Frankfurt am Main
 
Verantwortlich
Dr. Eva Roßmanith, Museumspädagogik

Konzept
Lena Sistig 

Gestaltung
Institut für Neue Kommunikation / HfG Offenbach
Art Direction und Gestaltung: Nikolas Brückmann, Yuriy Matveev
Illustration: Fabia Matveev 
www.neuekommunikation.org

© 2017 Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung
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Forschungsurkunde
verliehen an

Name des Lehrers /der Lehrerin Datum

für das Erforschen und Entdecken  
der Welt der Dinosaurier
im Senckenberg Naturmuseum.


